Salzburger Rangglerverband
Schriftführerin: Rosi Hörhager Tel. +43 650 5438595 E-Mail. hoerhager.rosi@gmail.com
Siegerliste
Ort/Veranstaltung:  Mayrhofen am 09.10.2022

	Klasse
	Preis
	Name
	Verein 
	Starter

	Schüler bis 
6 Jahre
	1.
	Anton Holzer
	Saalbach
	
 9

	
	2.
	Thomas Ronacher
	Mittersill
	

	
	3.
	Viliam Greggr
	Niedernsill
	

	
	4.
	
	
	

	Hoffnungsklasse
bis 6 Jahre
	1.
	Lukas Riedlsperger
	Leogang
	
 

	
	2.
	Matthias Leo
	Zillertal
	

	
	3.
	Alois Hauser
	Zillertal
	

	
	4.
	
	
	

	Schüler bis
8 Jahre
	1.
	Felix Schweinberger
	Alpbach
	
20

	
	2.
	Lukas Hollaus
	Zillertal
	

	
	3.
	Simon Schöser
	Zillertal
	

	
	4.
	
	
	

	Hoffnungsklasse bis 8 Jahre
	1.
	Maximilian Wibmer
	Matrei
	

	
	2.
	Florian Steiner
	Mittersill
	

	
	3.
	Emanuel Wibmer
	Matrei
	

	
	4.
	
	
	

	Schüler bis
10 Jahre
	1.
	Felix Eder
	Piesendorf
	
15

	
	2.
	Hansi Höllwart
	Pongau
	

	
	3.
	Max Hauser
	Zillertal
	

	
	4.
	
	
	

	Hoffnungsklasse
bis 10 Jahre
	1.
	Julian Rohregger
	Mittersill
	

	
	2.
	Florian Proßegger
	Mittersill
	

	
	3.
	Levi Öttl
	Passeier
	

	
	4.
	
	
	

	Schüler bis 
12 Jahre
	1.
	Jakob Höller
	Piesendorf
	
15

	
	2.
	Gabriel Mariner
	Matrei
	

	
	3.
	David Hofer
	Ahrntal
	

	
	4.
	
	
	

	Schüler bis 
14 Jahre
	1.
	Simon Margreiter
	Alpbach
	
13

	
	2.
	Matthäus Gander
	Matrei
	

	
	3.
	Andy Egger
	Ahrntal
	

	
	4.
	
	
	





	Jugend bis
16 Jahre
	1.
	Florian Scheiber
	Leogang
	
 3

	
	2.
	Rupert Möschl
	Bramberg
	

	
	3.
	Fabian Hotter
	Zillertal
	

	Jugend bis
18 Jahre
	1.
	Martin Hauser
	Zillertal
	
 6

	
	2.
	Peter Reiter
	Saalbach
	

	
	3.
	Simon Steiger
	Bramberg
	

	Allgemeine Klasse IV
	1.
	Daniel Leo
	Zillertal
	
 4

	
	2.
	Michael Heim
	Zillertal
	

	
	3.
	Marius Rafoshei
	Zillertal
	

	Allgemeine
Klasse III
	1.
	Daniel Pail
	Saalbach
	
 5

	
	2.
	Martin Pirchner
	Taxenbach/Eschenau
	

	
	3.
	Andreas Fankhauser
	Zillertal
	

	Allgemeine 
Klasse II
	1.
	Stefan Gastl
	Brixental/Wildschönau
	
 4

	
	2.
	Stefan Sulzenbacher
	Brixental/Wildschönau
	

	
	3.
	Hansjörg Voithofer
	Bramberg
	

	Allgemeine
Klasse I
	1.
	Philip Holzer
	Matrei
	
 7

	
	2.
	Christoph Eberl
	Leogang
	

	
	3.
	Hermann Höllwart
	Taxenbach/Eschenau
	

	Hagmoar
	1.
	Philip Holzer
	Matrei
	
11

	
	2.
	Andreas Hauser
	Zillertal
	

	
	3.
	Gerald Grössig
	Niedernsill
	



72 Schülerranggler, 9 Jugendranggler, 20 Allgemeine Klasse Ranggler – insgesamt 101 Starter
Schiedsrichter: Sepp Pirchner, Hans Kirchmair, Thomas Moser, Gottfried Pichler

Brisantes Alpencupfinale im Zillertal – Philip Holzer erstmals Alpencupsieger 
Höllwart, Eberl und Grössig unter den besten fünf Rangglern des Alpenraumes 

Am 9. Oktober 2022 fand im überdachten Außenbereich der Erlebnissennerei in Mayrhofen im Zillertal das Alpencupfinale der Ranggler statt. Insgesamt waren 101 Ranggler mit dabei.
Obwohl ja der Matreier Philip Holzer bereits als Alpencusieger und der Taxenbacher Hermann Höllwart als Zweiter feststanden, fieberten sowohl die Ranggler, als auch die Fans dem Bewerb entgegen. Die Plätze drei bis fünf waren noch zu vergeben und man spürte förmlich die Spannung, die in der Luft lag. 
Schüler und Jugend
Vor dem Alpencupfinale wurden wie immer die Schüler und Jugendklassen ausgetragen. Bei den Schülern gab es drei Salzburger Klassensiege durch Anton Holzer aus Saalbach bis 6 Jahre und die beiden Piesendorfer Felix Eder bis 10 Jahre und Jakob Höller bis 12 Jahre.  Zweite Plätze erreichten der Mittersiller Thomas Ronacher bis 6 Jahre und der Pongauer Hansi Höllwart bis 10 Jahre. Viliam Greggr aus Niedernsill erreichte den dritten Platz bis 6 Jahre.
In der Jugend bis 16 Jahre holte sich der Leoganger Florian Scheiber den Tagessieg. Im Finale reichte ihm ein Unentschieden gegen den Bramberger Rupert Möschl, der damit Zweiter wurde. Bis 18 Jahre wurde der Saalbacher Peter Reiter vor dem Bramberger Simon Steiger. Die beiden mussten sich im Finale jeweils nur dem Zillertaler Martin Hauser geschlagen geben.
Allgemeine Klassen und Hagmoar
In der Klasse III überzeugte der Saalbacher Daniel Pail, der eigentlich noch in der Jugend startberechtigt wäre mit zwei klaren Siegen. Rang drei holte sich der Taxenbacher „Wiedereinsteiger“ Martin Pirchner. 
Hansjörg Voithofer aus Bramberg erkämpfte sich mit zwei Unentschieden gegen den Brixentaler Stefan Sulzenbacher Rang drei in der Klasse II. 
In der Meisterklasse I fiel dann bereits in der Runde I eine wichtige Entscheidung. Der Leoganger Christoph Eberl besiegte den Bayern Thomas Plenk. Plenk, der an der fünften Stelle im Alpencup lag, konnte damit nicht punkten. Kevin Holzer aus Matrei, Vierter im Alpencup kämpfte gegen den Taxenbacher Hermann Höllwart unentschieden und konnte ebenfalls nicht punkten. Damit war Eberls dritter Rang bereits abgesichert. Er wurde in der Klasse I schließlich Zweiter hinter dem Matreier Philip Holzer. Der Niedernsiller Gerald Grössig, Sechster im Alpencup konnte ebenfalls nicht punkten.
Beim Hagmoar ging es noch einmal zur Sache. Philip Holzer gewann gegen Eberl, der Zillertaler Andreas Hauser nach gut fünf Minuten gegen Thomas Plenk, der damit wieder nicht punkten konnte. Der Saalbacher Daniel Pail besiegte den Zillertaler Christian Plankensteiner, Gerald Grössig hatte ein Freilos. Danach setzten sich Holzer gegen Grössig und Hauser gegen Pail durch. Im Finale ließ Holzer nichts anbrennen und holte sich mit einem Sieg gegen Hauser einen weiteren Hagmaor in diesem Jahr. Grössig wurde Dritter und holte damit noch Platz fünf im Alpencup. Er liegt damit nur einen halben Punkt vor dem Bayern Thomas Plenk, für den nur der bittere sechste Platz bleib. 
Alpencup
Alles in allem ein toller Abschluss des Alpencups. Wir Salzburger gratulieren Philip Holzer, der gegen Ende des Jahres alles überstrahlte. Gratulation aber auch an Hermann Höllwart zu Rang zwei. Der mittlerweile 36 jährige neunfache Alpencupsieger hat auch heuer wieder eine tolle Saison abgeliefert und seine Leistung ist nicht hoch genug einzuschätzen. Der Leoganger Christoph Eberl hatte am Anfang des Jahres einen leichten Durchhänger, dafür steigerte er sich im Laufe des Sommers und zeigte groß auf. Für ihn ist der dritte Platz ein weiterer großer Erfolg seiner Karriere. Der junge Kevin Holzer hat mit Platz vier ebenfalls stark aufgezeigt, er ist erst heuer in die Meisterklasse I aufgestiegen und hat toll mitgekämpft. Und mit Gerald Grössig hat sich einer der fleißigsten Salzburger Ranggler noch ganz knapp Rang fünf geholt. 
Die ersten zehn im Alpencup:
1. Philip Holzer, Matrei                                     105,0 Punkte
2. Hermann Höllwart, Taxenbach                     74,5 Punkte
3. Christoph Eberl, Leogang                               45,0 Punkte
4. Kevin Holzer, Matrei                                       35,0 Punkte
5. Gerald Grössig, Niedernsill                            32,0 Punkte
6. Thomas Plenk, Bayern                                    31,5 Punkte
7. Lukas Mattersberger, Matrei                        26,0 Punkte
8. Andreas Hauser, Zillertal                               24,5 Punkte
9. Christopher Kendler, Saalbach                     22,5 Punkte
10. Helmut Salzmann, Saalbach                         19,5 Punkte
Die gesamte Alpencupwertung findet man in ein paar Tagen unter www.salzburger-rangglerverband.at
So geht es weiter
Nach dem Alpencupfinale ist aber noch immer nicht ganz Schluss. Am Sonntag, den 23. Oktober findet in St. Martin in Passeier noch ein int. Preisranggeln mit einem Länderranggeln statt. 

      
